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Aus der Kindergartenarbeit 
in Häger 

„Wir werden immer größer" 

Schon bald ist es wieder soweit, für 
einen großen Teil unserer Kinder­
gartenkinder beginnt ein neuer 
Lebensabschnitt. Die gemeinsame 
Wegstrecke der Kindergartenzeir 
neigt sich dem Ende zu. Dieses 
Ende bedeutet aber gleichfalls einen 
Neuanfang. Die Schulzeit wirft ihre 
Schatten voraus. Schulzeit bedeutet 
für einige Kinder nicht nur freudiges 
Erwarten von etwas unbekanntem, 
sondern ist für so manches Kind 
auch mit Gefühlen wie Angst, 
Unbehagen und Unsicherheit be­
setzt. 

Wir im Kindergarten geben den 
Kindern das Rüstzeug, das ihnen 
einen positiven Start in der Schule 
ermöglicht. Vom ersten Tag im 
Kindergarten an arbeiten wir auf 
diesen Schritt zu. Dieser erste Tag 
im Kindergarten war mit ähnlichen 
negativen Gefühlen verbunden. Das 
Leben in der Gruppe, mit den 
Kindern und den Erzieherinnen hat 
aber eine Menge bewirkt. 
Aus den kleinen Persönchen von 
einst sind selbstbewußte, wißbe­
gierige und forschende kleine Leute 
geworden, die im Kindergarten ihre 
Fähigkeiten , Talente, Stärken , aber 
auch Schwächen entdecken und 
entwickeln konnten . 
Am 4. und 5. Mai hatten die Kinder 
das erste Mal die Möglichkeit. ein 
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wenig Schulluf ' nuppern. In 
der Nacht vorhe i<0n l n die Kinder 
vor Aufregung kaum schlafen und 
am Morgen standen sie dann etwas 
verunsichert auf dem großen 
Schulhof zwischen den so großen 
Schulkindern. Aber schon nach der 
ersten miterlebten Schulstunde war 
bei den meisten das Eis gebrochen 
und sie tobten über den Schulhof, 
als würden sie schon jetzt 
dazugehören. Am Ende unseres 
Vormittags in der Schule war von der 
morgendlichen Unsicherheit kaum 
noch etwas zu spüren und fast alle 
wären am nächsten Tag am liebsten 
gleich wieder in die Schule 
gegangen. 

Wenn es soweit ist, daß wir die 
großen Kindergartenkinder aber 
doch noch so kleinen neuen 
Schulkinder entlassen müssen, 
möchten wir das mit einem 
„Kindergartenabschiedsgottesdienst" 
am 21.06.1998 in der Johannes­
kirche in Häger tun. Den Kindern soll 
auch dann auf ihrem neuen Weg 
bewußt sein , daß Gott weiterhin 
seine schützende Hand über sie hält 
und ihnen Mut, Kraft und Liebe 
schenken will. 

Anja Höfer 
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